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Vielfalt im Angebot
Gerade bei alkoholfreien Getränken findet sich eine breite Vielfalt bei 
Verpackungen. Dabei haben alle Gebinde-Alternativen grundsätzliche 
Berechtigung. Wie in den letzten Jahren bleiben auch 2018 die Verbraucher-
präferenzen und die Anteile von Mehrweg und Einweg in Deutschland 
weitgehend stabil

der Anteil an Einweg- und Mehr-
weggebinden bei alkoholfreien Ge-
tränken in Deutschland weitgehend 
stabil. Gegenüber dem Vorjahr ge-
wann 2018 der (Glas-)Mehrweg-
anteil leicht. Zum anderen verdeut-
licht die Übersicht, welche Vielfalt 
von Gebindegrößen und Material-
fraktionen es im AfG-Segment gibt. 
Im Haushalt wird vor allem die 1,5 
Liter-PET-Einwegflasche verwen-
det.
Aktuelle Entwicklungen zeigen 
trotzdem: Andere Akteure (mit er-
kennbaren Eigeninteressen) ver-
suchen immer wieder, die politi-
schen Debatten der Vergangenheit 
zu revitalisieren. Mancher Debat-
tenbeitrag entspricht bereits mit 
Blick auf tatsächliche Entwicklun-
gen und Fakten nicht mehr der heu-
tigen Situation. Zudem ist in einer 
immer komplexeren Welt der Hang 
zur Simplifizierung nicht zielfüh-
rend. Will man verschiedene Gebin-
detypen in ökologischer Hinsicht 
ernsthaft vergleichen, sind zahlrei-
che Faktoren zu berücksichtigen – 
etwa Umlaufzahlen bei Mehrweg 
bzw. Gewichtsreduktion und Rezy-
klateinsatz bei Einweg. Auch der 
Transport (hier das unterschiedli-
che Gewicht und die Vertriebssitua-
tion) sowie das Verbraucherverhal-
ten mit Blick auf die Rückgabe sind 
zu betrachten, um seriöse Ökobilan-
zen erstellen zu können. Diese 
Komplexität führt bei nüchterner 
Betrachtung dazu, dass keine Verpa-
ckung und kein Verpackungsmate-
rial „per se“ nur Vor- oder Nachteile 
hat.
Dabei ist die Erfrischungsgetränke-
Industrie schon heute ein Beispiel 
für Ressourceneffizienz und eine 
funktionierende Kreislaufwirt-
schaft – sowohl bei Einweg wie 
auch bei Mehrweg werden bepfan-
dete Getränkeverpackungen in ge-
schlossenen Kreisläufen geführt. 
Genutzte (Einweg-)Getränkeverpa -
ckungen sind schon lange kein „Ab-
fall“ mehr, sondern wertvolle und 
wichtige Rohstoffe für die stoff-
liche Wiederverwertung. Fo
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>> Verpackungen erfüllen vielfältige 
Funktionen: Transport, Produkt-
schutz, Informationen, Conveni-
ence. Trotzdem liegt offenbar die 
Frage, „ob“ es bei Getränken über-
haupt einer Verpackung bedarf oder 
die Republik zukünftig nur noch 
Leitungswasser trinken soll, bei ein-
zelnen Akteuren auf Wiedervorlage. 
Dabei haben zeitgemäße Getränke-
verpackungen unbestritten vielfälti-
ge Aufgaben. Die Funktionalität in 
den jeweiligen Konsumsituationen 
gehört dazu. Denn beim Sport, auf 
Reisen bzw. „on the go“ werden an-
dere Eigenschaften präferiert als 
beim abendlichen Restaurantbesuch 
oder Vorratskauf für zu Hause.

Um diesen unterschiedlichen Anfor-
derungen und Erwartungen von 
Kundinnen und Kunden gerecht zu 
werden, bieten die Hersteller dem 
Handel und der Gastronomie ein 
differenziertes und breites Angebot 
bei der Auswahl unterschiedlichster 
Verpackungsarten und -größen an. 
Gerade für Deutschland gilt in be-
sonderer Weise: Es gibt bei alkohol-
freien Getränken eine vielfältige Ge-
bindelandschaft.
Die Gesellschaft für Konsumfor-
schung (GfK) erhebt (siehe unten) 
regelmäßig Daten zur Gebinde-Ent-
wicklung im Haushaltskonsum. 
Diese Daten zeigen seit mehreren 
Jahren zwei Trends: Zum einen ist 
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Weiter Stabilität bei Mehrweg und Einweg

Einweg- und Mehrwegquote von alkohlfreien Getränken im Haushaltskonsum

Quelle wafg/ GfK Consumer Panel FMCG

Informationen 
zur Entwicklung 
der Verpackungs-
strukturen bei 
AfG siehe  
www.wafg.de/ 
verpackungen.
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Vertriebsschienen 
bei AfG

Wo werden Erfrischungs-
getränke und Wässer in 
Deutschland gekauft? Diese 
Frage untersucht regelmäßig 
die Gesellschaft für Konsum-
forschung (GfK) und erhebt 
Daten zu den Vertriebs-
schienen im Handel bei Alko-
holfreien Getränken (im 
Haushaltsverbrauch). 2018 
bleiben demnach die Dis-
counter der dominierende 
Vertriebskanal, wenn sich ihr 
Marktanteil auch leicht rück-
läufig zeigt (2018: 49,4 %, 
2017: 49,8 %).
Der Bereich „LEH Voll-
sortimenter Food„ steigert 
parallel seinen Marktanteil und 
festigt seine Position bei AfG 
(2018: 27,7 %, 2017: 27,3 %). 
Verluste zeigen dagegen – auf 
Platz 3 – die SB-Warenhäuser 
mit einem Rückgang (2018: 
14,7 %, 2017: 14,9 %). Geträn-
kefachmärkte konnten ihren 
Marktanteil leicht steigern 
(2018: 6,0 %, 2017: 5,8 %).
Ergänzendes Datenmaterial 
zur Entwicklung der Vertriebs-
schienen bei AfG im Haus-
haltsverbrauch sind abrufbar 
unter www.wafg.de/ 
vertriebsschienen.

Qualitätsjournalismus  
braucht Recherche
>> Vor kurzem kam eine Push-Mit-
teilung des SPIEGEL in die Inbox. 
„Verbraucher verschmähen zuse-
hend Softdrinks und Alkohol“, laute-
te die wertend zugespitzte Über-
schrift. In der Nachricht des SPIE-
GEL wurde ein Rückgang „süßer Ge-
tränke“ in Westeuropa „seit 2010 um 
fast neun Prozent pro Kopf“ behaup-
tet. Bezug genommen wurde auf die 
Studie einer Unternehmensbera-
tung. „Verschmähen“ – das meint, 
aus Verachtung zurückweisen.
Clickbaiting nennt man die Metho-
de, mit sensationellen Überschriften 
einen digitalen Köder für Klicks auf 
eine Online-Story auszuwerfen. Of-
fen ist, wie viele Leser_innen angebis-
sen haben. Der Köder jedenfalls war 
eine Enttäuschung. In der Geschich-
te wurden munter Daten und Wahr-
nehmungen vermischt. Die fragwür-
digen Zahlen waren dem SPIEGEL 
offenbar keine Überprüfung wert. 
Was sind die Fakten? Der Markt der 
alkoholfreien Getränke liegt ganz 
vorne bei Innovationen. Vielfalt do-
miniert. Auch Soft Drinks werden 
weiter nachgefragt, am stärksten 
wachsen – auch ohne staatliche Ein-
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griffe – neben Wasser die kalorien-
freien Varianten. Nicht zuletzt, weil 
viele Hersteller genau dies fördern. 
In Zeiten von tatsächlichen und be-
haupteten Fake News braucht es 
Medien, die recherchieren, sich auf 
Fakten stützen und Berichte von 
Kommentaren klar unterscheiden. 
Kurz: einen Qualitätsjournalismus, 
dem wir vertrauen können. Das gilt 
für große Geschichten ebenso wie 
für kleine Nachrichten.

23,1 %

Daten und Zahlen

Der Mehrweg-
anteil steigt 2018 
leicht (2017:  
23,0 %) – dies gilt 
vor allem für 
 Glas-Mehrweg

Die 1,5 Liter-PET-
Einwegflasche 
bleibt bei AfG im 
Haushaltsver-
brauch die meist-
gekaufte 
Verpackung 
(2017: 48,6 %).

Die 1,0 Liter-
PET-Mehrweg-
flasche folgt 
auch 2018 auf 
dem zweiten 
Platz

11,6 %
48,2 %


